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Hallo ihr lieben Tierfreunde, hallo Frau Feisel, 
 
ich habe gerade gelesen, dass Joy leider gestorben ist. Ich bin auch ganz traurig darüber. Ich hätte 
sie so gern mit nach Hause genommen, nur hatte ich nicht den nötigen Schein bzw. wohne ich auch 
im Dachgeschoss, was ihr auf keinen Fall gut getan hätte. Man hat je gemerkt, was für eine liebe 
Hündin das war und ich kann nicht verstehen, wieso sie nicht noch ein schönes zu Hause bekommen 
hat. 
 
Die kleine Miez Ellen ist jetzt schon über 2 Monate bei uns. Dass sie bei ihren vorigen Herrchen 
unsauber war, kann ich gar nicht glauben. Schon am ersten Tag hat alles super geklappt! Sie lag auf 
der Couch und hat sich auch gleich das Fell bürsten lassen, was sie jetzt am liebsten jeden Abend 
hat. Mit großen Schritten hat sie sich immer besser eingewöhnt. Sie spielt jeden Tag wie eine ganz 
junge Katze und fühlt sich hier pudelwohl. Das liegt vielleicht auch daran, dass sie jede Nacht mit im 
großen Bett und unter der Bettdecke schlafen darf. :-) Beachtet man sie mal nicht, kann sie das 
überhaupt nicht verstehen und protestiert laut (auch nachts) :-) Bald geht's zum Arzt, damit sie sich 
mal vorstellt und wir kontrollieren, ob  noch alles in Ordnung ist. 
 
Ellen hat unser zu Hause unbeschreiblich schön gemacht. Wir sind sooo glücklich eine so wunderbare 
Gefährtin hier zu haben. Auerdem macht es Freude zu sehen, wie glücklich auch sie hier ist und wie 
wohl sie sich fühlt. Dass es so gut klappt, hätte ich nicht gedacht. Ellen ist von nun an unser erstes 
Probekind ;-) 
 
Ich hoffe, dass auch ihr alter Mitbewohner, Marty, nochmal ein schönes zu Hause findet. Auch Ellen 
braucht hin und wieder Medikamente und wird ja auch gespritzt, aber wo zwei satt werden, wird auch 
so eine kleine Katze satt und die können ja nichts dafür, dass sie krank sind!  
 
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Glück und danke Ihnen für die Vermittlung dieser einzigartigen 
Katze.  
 
Gott sei mit Ihnen und ganz liebe Grüße von den Studenten Julia Schöner und Anthony Rohrbach. 
 

 

 



 


